ISI – CUP TIROL

Cupreglement 2011
Zielsetzung:

Der beabsichtigte Zweck der Einführung eines Tiroler Cups für Islandpferdereiter ist die Belebung der reiterlichen Aktivitäten der Tiroler Islandpferdeszene. Angesprochen sollten alle Vereinsmitglieder werden, mit Hauptaugenmerk auf die Freizeitreiter.

2011 wird der Cup im Rahmen von zwei eintägigen Veranstaltungen ausgetragen.

Gewünscht wäre eine abwechslungsreiche, publikumswirksame Veranstaltungsreihe, die es den Veranstaltern ermöglicht, lokale Interessen abzudecken und das Islandpferd in seiner Vielseitigkeit bestmöglichst präsentiert.

Weiters sollte dadurch ein Kennenlernen und ein Zusammengehörigkeitsgefühl der Vereine untereinander entstehen und gefördert werden.

Teilnahmebedingungen:

Die Teilnahme am ISI-CUP TIROL ist nur für Reiter, die Mitglieder bei einem dem LFV angeschlossenen Verein sind (LFV-Mitgliedschaft verpflichtend), möglich. Es besteht keine Startkarten- und Turnierpferderegistrierungspflicht. In der Cupwertung C nicht startberechtigt sind Pferde und Pferd/Reiter Paare, welche bei Islandpferde-Meisterschaften (egal ob C oder B) gestartet sind, sowie Trainer und Reitlehrer. Ausnahmen nur nach Rücksprache mit dem Islandpferde-Referat des LFV Tirol. Die Bewerbe des C-Cups können natürlich auch offen ausgeschrieben werden.
In den Cup-Bewerben dürfen max. zwei Reiter pro Pferd starten.

Nennung direkt beim Veranstalter, bei Gang und Töltbewerben ist die Hand, auf der geritten wird, bekanntzugeben.

Eine vollständige Immunisierung gegen Pferdegrippe, die nicht länger als ein Jahr zurückreicht, ist an der Meldestelle vorzuweisen.

Die Teilnahme an der Cupwertung ist Islandpferden vorbehalten, Pferde aller Rassen sind bei den einzelnen Veranstaltungen zugelassen, für diese ist eine eigene Gästeklasse vorzusehen.
Rahmenbedingungen:
Meldung der Veranstaltung und Abgabe der Startlisten sowie der Ergebnisse der Cupwertung beim Islandpferdereferat des LFV Tirol.

Ein Islandpferde Richter.

Der Veranstalter muss alle drei vorgeschriebenen Bewerbskategorien austragen, weitere Bewerbe (Geschicklichkeit, Springen ect.) können zusätzlich ausgetragen werden.

Bewerbskategorien:   C-Cupwertung
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Stilviergang
Gebühren:

Bei den einzelnen Veranstaltungen sind einheitliche Gebühren vorzusehen, Startgeld pro Bewerb 10 Euro.

Anlagen:

Alle Bewerbe werden in 20x40 Vierecken ausgetragen.

Bewertung und Richtverfahren:

Bei allen Bewerben werden pro Aufgabenteil Wertnoten von 0 bis 10 gegeben, der Richter bewertet in halben und ganzen Noten. Die Gesamtnote ergibt sich aus der Summe der Noten, dividiert durch die Anzahl der Aufgabenteile. Der Richter hat die Möglichkeit, nach jedem Start ein Pferd-Reiterpaar zur Ausrüstungs- und Maulkontrolle zu holen.
Ausrüstung:

Das Tragen eines Reithelmes ist Pflicht, ansonsten korrekte Reitkleidung.

Am Pferd dürfen max. 250g Schutzmaterialien pro Gliedmaße verwendet werden, Gebisse laut FIPO. Sporen sind nicht erwünscht.
Cupwertung:

2011 wird nur eine Cupwertung C ausgetragen, welche in eine Kinder- und Jugendklasse (bis 13 Jahre) und eine allgem. Klasse unterteilt wird. Um in die Cupwertung zu kommen ist die Teinahme an beiden Veranstaltungen Pflicht. Die besten drei Pferd-Reiterpaare jedes Vereines auf einer Veranstaltung bilden die Vereinsmannschaft.
Bei Nichterfüllung einer Aufgabe, welche die Disqualifikation nach sich zieht, wird der Bewerb für die Cupwertung mit 0 Punkten gewertet.

Ermittlung der Cupwertung, Punktesystem:

Der Erstplazierte jedes Bewerbes erhält 100 Punkte, der Zweitplazierte 80 Punkte, der Drittplazierte 60 Punkte, der viertplazierte 50 Punkte, jeder nachfolgende Platz wird mit 5 Punkten weniger gewertet bis null.

Für die Gesamtwertung im Cup werden die erreichten Punkte aller drei Bewerbe addiert.

Es gilt die Platzierung nach der Vorentscheidung.

Siegerehrungen:

Für die Sieger und Platzierten der einzelnen Bewerbe sollte eine einheitliche Preisverleihung erreicht werden, Absprach der drei Veranstalter untereinander wäre vorgesehen. Es kann eine Gästeklasse für Nicht-Islandpferde vorgesehen werden.

In der Cupgesamtwertung erhalten die besten drei Reiter aller Klassen Pokale und die Plätze eins bis fünf Schleifen. Die besten fünf Reiter in der Kinderklasse der C-Cupwertung erhalten ausserdem Sachpreise, der Siegerverein einen Wanderpokal.
Pokale und Schleifen für die Gesamt-Cupwertung finanziert das Islandpferde-Referat des LFV Tirol, die Sachpreise übernehmen jene Vereine, die keine Veranstaltung austragen. 

Bewerbe ISI-CUP TIROL:

C-Cupwertung:
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1.  A

Einreiten im Mittelschritt

     X

Halt und Gruß

2.

Im Mittelschritt anreiten

     C

Rechte Hand

3.  A

Arbeitstölt oder-trab (einmal herum)

4.  M-K
wechseln

5.  A

Zirkel (1 ½ mal herum)

6.  X

Aus dem Zirkel wechseln

     C

Geradeaus

7.  M-F 
Einfache Schlangenlinie

8.  A

Arbeitsgalopp (1x herum)

     A

Arbeitstölt oder –trab

9.  K-M 
Wechseln
10.C

Arbeitsgalopp (1x herum)

     C

Arbeitstölt oder –trab

11.E

Mittelschritt

     A

Mittellinie

     X

Halt und Gruß, im Mittelschritt ausreiten, Zügel aus der Hand kauen lassen

T7

Es starten Gruppen von bis zu drei Reitern, die Reiter zeigen die Aufgabenteile auf Anweisung des Sprechers, es wird auf der Hand geritten, die in der Startliste festgelegt wird.

1. Langsames Tempo Tölt, durchparieren zum Schritt und beliebiger Handwechsel

2. Beliebiges Tempo Tölt

Eine zusätzliche Note für Sitz und Einwirkung wird gegeben.

Die besten drei Reiter kommen in die Endausscheidung (gleiche Aufgabenteile), die Hand auf der geritten wird beruht auf der Mehrheitsentscheidung der Reiter, eine Endausscheidung wird erst ab 10 Startern im Bewerb geritten.
Stilviergang:

Start siehe T7

1. auf Kommando einzeln antölten, beliebiges tempo Tölt, wieder einzeln durchparieren zum Schritt

2. Mittelschritt

3. einzeln antraben, Arbeits- bis Mitteltempo trab, einzeln durchparieren zum Schritt

4. einzeln angaloppieren, Arbeits- bis Mitteltempo Galopp, einzeln durchparieren zum Schritt

EA wie VE

Zusätzlich zu den Noten für die einzelnen Aufgabenteile werden eine Note für Sitz und Einwirkung und eine Note für die Übergänge vergeben.

